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Abkürzungsverzeichnis 

 

LP    Lehrperson 

SuS    Schülerinnen und Schüler 
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1 Einleitung 

 

Durch die zunehmende Mobilität der Umwelt und die immer fortwährende Vernetzung 

von Verkehrsflächen ist eine Auseinandersetzung mit dem Verhalten im Straßenver-

kehr so früh wie möglich nötig. Die Verkehrserziehung sollte bereits Anfänge im Kin-

dergarten und in der Vorschule haben, jedoch spätestens mit Eintritt in die Grund-

schule in den Fokus der Heranwachsenden geraten. Meist müssen sich die Schüler 

und Schülerinnen (SuS) auf ihrem Schulweg mit der Verkehrswelt auseinanderset-

zen. Nach Limbourg entwickeln die Kinder beispielsweise bereits im Alter von fünf 

Jahren Aufmerksamkeitsstrategien, die Links-Rechts-Unterscheidung ist bis zum Al-

ter von sieben Jahren schon befriedigend entwickelt und mit acht Jahren können sie 

den Straßenverkehr hinlänglich sicher bewältigen. (vgl. Funk u.a. 2013, S. 7f.) In der 

Grundschule sind die Leitziele für die Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung in-

nerhalb der „Empfehlung zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der Schule“ (2012) 

von der Kultusministerkonferenz wie folgt festgelegt: 

 Entwicklung einer zukünftigen Mobilität 

 Förderung der selbstständigen Mobilität 

 Förderung des sicheren Verhaltens im Straßenverkehr 

 Verkehr als soziales System mit Regeln und Normen betrachten 

 Aufbau eines umweltbewussten und gesundheitsbewussten Verhalten im Ver-

kehr 

 Möglichkeiten der Mitgestaltung an der Verkehrsumwelt (vgl. KMK 2012, S.2f.) 

Aufgrund der Wichtigkeit der Thematik gestalteten wir ein Projekt für eine erste Klas-

se an einer Grundschule. In Klassenstufe 1 und 2 steht der Lernende „als Fußgänger 

und Mitfahrer im Auto und Bus oder Bahn [i]m Straßenverkehr“ (ebd., S. 5) im Mittel-

punkt. Im Fokus unserer Projektdurchführung istt das richtige Verhalten im Straßen-

verkehr. Wir haben das Projekt auf die Lernausgangssituation und in Rücksprache 

mit der sonst unterrichtenden Lehrperson (LP) konzipiert. Somit beinhaltete das Ver-

kehrsprojekt folgende inhaltliche Schwerpunkte: Gefahrensituationen im Straßenver-

kehr, die Straßenordnung, das sichere Überqueren der Straße und der Umgang mit 

ersten Verkehrszeichen. Den Kindern wird vermittelt, dass es eine Unterscheidung 

zwischen Fahrbahn, Radweg und Gehweg gibt und diese Bereiche nur von bestimm-

ten Verkehrsteilnehmern beansprucht werden dürfen. Auch die Funktion des Zebra-
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streifens, als geschützter Fußgängerüberweg für Fußgänger, Benutzer von Kranken-

fahrstühlen und Rollstuhlfahrer wird thematisiert. (vgl. Giese (o.J.)). Am Fußgänger-

überweg mit einer Ampel ist anzumerken, dass bei Rot an der Bordsteinkante stehen 

geblieben werden muss. Weiterhin wird die Links-Rechts-Links-Regel als Abfolge 

beim Überqueren von ungesicherten Überwegen erläutert. Da Kinder Entfernungen 

und Geschwindigkeiten von Fahrzeugen noch schwer einschätzen können, sollte 

diese Regel als Hilfe verstanden werden. Auch Gefahrensituationen, z.B. parkende 

Autos, Spielsituationen oder Baustellen, werden mit eingebracht, um die SuS zu sen-

sibilisieren. Da viele Kinder am Ende der ersten Klasse bereits allein den Schulweg 

bewerkstelligen, erhalten die Lernenden die Möglichkeit erste Verkehrszeichen, bei-

spielsweise das Stoppschild oder das Vorfahrtsschild, zu benennen. Zwei Spiele zur 

akustischen und visuellen Wahrnehmung fördern den Aufbau dieser Kompetenz. 

 

Das von uns entworfene Verkehrsprojekt stellt somit eine erste Hinführung der SuS 

an die Regeln und Abfolgen des Straßenverkehrs dar und dient somit als Grundlage 

für die weitere Verkehrserziehung in den folgenden Klassenstufen. Das Projekt „Die 

Straße und ich – Richtiges Verhalten im Straßenverkehr“ wurde an einer Dresdner 

Grundschule am 9. Mai 2017 in einer ersten Klasse mit 23 SuS durchgeführt und um-

fasste zwei Unterrichtsstunden. Die folgende Handreichung für das Projekt führt die 

Zielgruppe und die Lernvoraussetzung sowie die Lernziele auf. Nach einer Einord-

nung in den sächsischen Lehrplan erfolgt die konkrete Darstellung und Herange-

hensweise. Eine Reflexion der Durchführung an der Grundschule zeigt Chancen und 

Verbesserungsmöglichkeiten auf. 

 

 

2 Zielgruppe 

 

Das vorliegende Projekt zur Verkehrserziehung ist für Erstklässlerinnen und Erst-

klässler konzipiert worden. Je nach Lernvoraussetzungen und vorangegangenen 

Stunden zum Thema könnte es auch in einer zweiten Klasse umgesetzt werden, al-

lerdings ist die Thematik des richtigen Verhaltens im Straßenverkehr von sehr großer 

Bedeutung, weshalb sich die Durchführung in der ersten Klasse empfiehlt. Da die 

Kinder in drei Gruppen aufgeteilt werden, sollten idealerweise drei Lehrpersonen bei 

der Durchführung anwesend sein. Das Vorhandensein von mindestens zwei Räumen 
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ist für die Stationsarbeit außerdem von Vorteil, da so die drei Gruppen aufgeteilt wer-

den können und eine gegenseitige Ablenkung vermindert wird. Eine Gestaltung des 

Projekts mit lediglich einer Lehrperson in einem Raum wäre auch denkbar, jedoch 

sollte es dann so gestaltet sein, dass die Stationen mittels Aufgabentexten selbster-

klärend sind. Dies ist außerdem von der Disziplin und dem Arbeitsverhalten der Klas-

se sowie der Größe des Raumes abhängig. Die Lerngruppe sollte möglichst nicht 

mehr als 24 Schülerinnen und Schüler umfassen, da andernfalls die Größe der 

Gruppen mit mehr als acht Kindern zu groß werden würde. 

 

 

3 Lernvoraussetzungen 

 

Für die erfolgreiche Durchführung des Verkehrsprojekts ist es von Vorteil, wenn die 

Kinder folgende Kompetenzen bereits erlangt haben: 

 Kennen der Farben der Ampel und Fußgängerampel und deren Bedeutung  

 Kennen des Fußgängerüberwegs und des richtigen Verhaltens an einem sol-

chen 

 Kennen und Unterscheiden der Richtungsbezeichnungen „links“ und „rechts“ 

 Kennen und Anwenden der Gesprächsregeln in unterschiedlichen Unterrichts-

situationen 

 Ordnungsgemäßes Arbeiten mit Schere und Leim 

 

 

4 Einordnung in den Lehrplan 

 

Die Thematik des Verkehrsprojekts lässt sich in den Lehrplan der Klasse 1/2 im Fach 

Sachunterricht einordnen. (vgl. Staatsministerium für Kultus 2004/2009) Im Lernbe-

reich 5 – „Begegnungen mit Raum und Zeit“ ist vermerkt, dass die Lernenden sowohl 

ihre Lernumgebung als auch ihr regionales Umfeld kennen. Zudem sollen die SuS 

Verkehrsregeln auf dem Schulweg anwenden können, wozu das sichere Überqueren 

der Straße und die Eigenverantwortlichkeit zählen. In Bezug dazu ist die Entwicklung 

der Wahrnehmungsfähigkeit und das Kennen der Lagebeziehungen unabdinglich. 

(vgl. ebd., S. 11) Der Wahlpflichtbereich 4 – „Kinder im Straßenverkehr“ beschäftigt 
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sich zusätzlich noch einmal mit der Verkehrssicherheit. Besondere Aufmerksamkeit 

kommt dabei dem Beurteilen von Gefahren beim Spielen zu. (vgl. ebd., S. 13) 

 

 

5 Lernziele 

 

Grobziel 

Kennenlernen verschiedener Verhaltensregeln und –muster im Straßenverkehr 

 

Sachkompetenz  

- Die SuS können die Straße in die Bereiche Fahrbahn, Radweg und Gehweg eintei-

len und diese unterscheiden. (Station 1) 

- Die SuS festigen die Farben der Ampel und deren Bedeutung. (Station 1) 

- Die SuS kennen die Schrittfolge beim Überqueren der Straße. (Station 2) 

- Die SuS festigen die Richtungsbezeichnungen „links“ und „rechts“. (Station 2) 

- Die SuS kennen weitere Verhaltensweisen im Straßenverkehr. (Station 3) 

 

Sozialkompetenz 

- Die SuS kennen die Gesprächs- und Verhaltensregeln während der Stationsarbeit 

und wenden diese an. 

- Die SuS kennen die Verhaltensregeln in Spielsituationen und wenden diese an.   

 

Selbstkompetenz 

- Die SuS schulen ihre akustische und visuelle Wahrnehmung. (Spiel) 

 

 

6 Durchführung 

 

Wie bereits unter Punkt 2 erwähnt, ist das Projekt auf die Durchführung von drei 

Lehrpersonen ausgerichtet. Jede LP übernimmt eine Station, an welcher die SuS 

angeleitet werden müssen, da die Lese- und Schreibfähigkeiten der Lernenden noch 

nicht ausgeprägt genug sind, um sie die Stationen allein bearbeiten zu lassen. Auch 

in den Spielsituationen sind zwei Spielleiter nötig, wobei eine zusätzliche erwachse-

ne Hilfskraft bei der Durchführung von Vorteil ist. Für das gesamte Projekt werden 90 
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Minuten Unterrichtszeit benötigt. Hilfreich ist es, wenn eine Hofpause zwischen den 

beiden Unterrichtsstunden stattfindet, da die Spiele auf dem Schulhof durchgeführt 

werden und die Kinder sich so bereits angezogen vor Ort befinden, um in die zweite 

Unterrichtsstunde einzusteigen. 

Die Materialien finden sich im Anhang. Sie sollten in der Vorbereitung von der Lehr-

person bzw. den Lehrpersonen in ausreichender Anzahl ausgedruckt und an Stati-

onstischen ausgelegt werden. 

Zeit Inhalt Materialien 
10’ Einstieg 

Nachdem die Lernenden begrüßt wurden, erfolgt ein Einstieg im 

Plenum. Eine LP legt das Wimmelbild1 auf den Overheadprojek-

tor auf und bittet die SuS, das Bild genau zu betrachten und zu 

überlegen, wie das Stundenthema lauten könnte. Nachdem die 

SuS das Thema erraten haben, werden sie mithilfe von Losen in 

drei Gruppen eingeteilt. Diese wurden in den Ampelfarben ge-

staltet, sodass es eine rote, eine gelbe und eine grüne Gruppe 

gibt, die an der jeweiligen Station beginnen müssen. Dann wird 

das weitere Vorgehen erklärt: Jedes Kind erhält ein Forscherheft 

und muss seine Federmappe mitnehmen. Falls sich Schere und 

Leim in einer zusätzlichen Mappe befinden, muss auch diese 

mitgenommen werden. Die Kinder sammeln sich bei der jeweili-

gen LP und gehen geschlossen an ihre Station.  

- Wimmelbild als 

Klarsichtfolie  

- Overheadprojek-

tor 

- kleiner Behälter 

mit Losen  

- Forscherheft  

 

30’ Bearbeitung von zwei Stationen 

In den nächsten 30 Minuten werden zwei Stationen bearbeitet, 

wobei eine LP eine Station betreut. Der Wechsel zwischen den 

Stationen erfolgt nach etwa 15 Minuten ebenfalls nach dem 

Ampelsystem. Das bedeutet, die rote Gruppe wandert zu Gelb, 

die gelbe Gruppe wandert zu Grün und die grüne Gruppe wan-

dert zu Rot. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 Auf dem Bild sind verschiedene Verkehrssituationen zu sehen. Es befindet sich im Anhang. 



9 
 

Station 1 

An der roten Station wird die Straßenordnung behandelt. Ziel ist 

es, dass die Lernenden die drei Bereiche Fahrbahn, Radweg 

und Fußgängerweg kennenlernen. Aus diesem Grund erfolgt 

der Einstieg mithilfe eines Bildes, das eben diese Bereiche auf-

weist. Die SuS müssen gemeinsam versuchen, drei Legefiguren 

(Fußgänger, Radfahrer und Auto) den richtigen Bereichen zuzu-

ordnen. Dabei sollte auch geklärt werden, dass es manchmal 

keinen Fahrradweg gibt und Kinder bis zum Alter von acht Jah-

ren auf dem Fußgängerweg fahren müssen. Ab dem Alter von 

elf Jahren muss die Fahrbahn bei fehlendem Radweg benutzt 

werden. Diese Erkenntnis wird dann im Forscherheft (S. 2) fest-

gehalten. Um zu klären, wie man die Straße überquert, wird an-

schließend auch die Fußgängerampel thematisiert. Dazu gibt es 

eine weitere Seite im Forscherheft (S. 3). Die Kinder stellen fest, 

dass es hier nur die beiden Farben Rot und Grün gibt und sollen 

der jeweiligen Ampelfarbe die Begriffe „stehen“ und „gehen“ 

schriftlich zuordnen.  

 

Station 2 

An der gelben Station wird das sichere Überqueren der Straße 

thematisiert. Dafür wird im Forscherheft die erste Seite bearbei-

tet, bei welcher Bildausschnitte zum Überqueren in die richtige 

Reihenfolge gebracht und geklebt werden müssen. Als quantita-

tive Differenzierung stehen zudem Bilder bereit, die mehrere 

Kinder im Straßenverkehr zeigen. Die SuS sollen erkennen, 

welche Kinder sich korrekt verhalten und welche Verhaltenswei-

sen falsch sind. 

  

Station 3 

Die grüne Station dient der Festigung des bereits Bekannten. 

Zum einen steht ein Domino mit verschiedenen Verkehrszei-

chen zur Verfügung, das vor allem von den leistungsstärkeren 

SuS benutzt werden kann. Zum anderen gibt es Klammerkarten, 

- rotes Stations-

schild  

- Bild der Straßen-

ordnung 

- Legefiguren 

- Forscherheft  

- Stif-

te/Federmappe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- gelbes Stations-

schild 

- Stif-

te/Federmappe 

- Leim und Schere  

- Forscherheft 

- Bildkarten  

 

 

 

- grünes Stations-

schild 

- Quiz 

- Domino  
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die in Form eines Quiz’ zu verschiedenen Verkehrssituationen 

bearbeitet werden. Die LP dieser Station stellt die vorgegebenen 

Fragen oder bestimmt einen Lernenden, welcher vorlesen darf. 

Anschließend sollen sich die SuS zwischen drei Antwortmög-

lichkeiten entscheiden. Nachdem abgestimmt wurde, reden alle 

über die jeweilige Verkehrssituation und begründen ihre Ent-

scheidung. 

5’ Zeitlicher Puffer 

Diese fünf Minuten können als zeitlicher Puffer eingeplant wer-

den. Falls verschiedene Räume aufgesucht werden, gibt es in 

diesem Zeitabschnitt die Möglichkeit, in das Klassenzimmer zu-

rückzukehren. Auch bei Verzögerungen durch den Wechsel der 

Stationen ist dieser zeitliche Puffer günstig. 

Bevor die Lernenden in die Hofpause geschickt werden, wird 

durch die Lehrpersonen die Ankündigung gemacht, dass sie 

nach dem Ende der Pause den Schulhof nicht verlassen sollen. 

 

HOFPAUSE 

20’ Durchführung von zwei Spielen 

Nach Beendigung der Pause werden zwei Spiele parallel auf 

dem Schulhof durchgeführt. Diese können auch auf dem Schul-

flur oder in einem leeren Klassenzimmer umgesetzt werden.  

Spiel 1 

Das erste Spiel zielt auf die akustische Wahrnehmung ab. Es 

wird eine Gruppe aus sechs bis acht Kindern gebildet. Ein Kind 

befindet sich mit verbundenen Augen in der Mitte, die anderen 

SuS bilden einen Kreis um dieses Kind herum. Die umstehen-

den SuS erhalten Klingeln, Glocken oder ähnliche Objekte, die 

akustische Signale aussenden. Eines der umstehenden Kinder 

wird zudem als Spielleiter bestimmt. Der Spielleiter zeigt immer 

auf ein anderes Kind, welches sein Objekt betätigen muss. Das 

Kind in der Mitte muss herausfinden, aus welcher Richtung das 

Geräusch kam und dabei auch Lagebeziehungen und Richtun-

gen korrekt benennen. Nachdem jedes Kind einmal „klingeln“ 

durfte, werden die Positionen gewechselt. 

 

 

 

 

 

- Klingeln, Glo-

cken, usw. nach 

Anzahl der Spiel-

teilnehmer 

- Tuch zum Ver-

binden der Augen 

 

 

 

 

 

 



11 
 

Spiel 2 

Das zweite Spiel zur visuellen Wahrnehmung beschäftigt in der 

Zwischenzeit die übrigen Kinder der Klasse. Es funktioniert nach 

dem Prinzip des „Stopptanzes“, wobei anstelle von Musik die 

zwei Fußgängerampelfiguren gezeigt werden. Bei der Farbe Rot 

müssen alle Lernenden in ihrer Bewegung erstarren und dürfen 

sich erst wieder bewegen, wenn die Farbe Grün erscheint. Der 

Spielleiter, in diesem Fall die LP, nennt zusätzlich eine Fortbe-

wegungsart, wie Hüpfen, Rückwärtsgehen, Tanzen, usw., wel-

che von den SuS ausgeführt werden muss. Im Gegensatz zum 

Original „Stopptanz“ wird jedoch das jeweils langsamste Kind 

nicht vom Spiel ausgeschlossen.  

 

Nach etwa sechs Minuten Spielzeit werden die Gruppen ausge-

wechselt, sodass alle Kinder letztendlich beide Spiele erleben.   

- Ampelkarten in 

den Farben Rot 

und Grün 

  

 

5’ Zeitlicher Puffer 

Dieser zeitliche Puffer dient dem Übergang in die Arbeit an der 

jeweils letzten Station. Die Kinder kehren zurück in das Klas-

senzimmer und ziehen ihre Straßenkleidung aus.  

 

15’ Durchführung der letzten Station Material s.o. 

5’ Auswertung/Abschluss 

Nachdem sich alle Kinder im Klassenzimmer an ihren Plätzen 

versammelt haben, dürfen sie ein Feedback zum Verkehrspro-

jekt abgeben. Die Lehrpersonen fragen noch einmal nach den 

wichtigsten Lerninhalten, die von den Kindern im Plenum wie-

dergegeben werden. Den Abschluss bildet das Lied „Zwischen 

den Autos“ von Rolf Zuckowski, welches ebenfalls im Plenum 

gesungen und von passenden Bewegungen begleitet wird.   

- CD „Rolfs Schul-

hitparade“ 

- Radio 

- ggf. Liedtext 
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7 Reflexion 

 

Rückblickend sind wir mit Ablauf und Ergebnis unseres Verkehrsprojekts zufrieden. 

Trotz einiger Schwierigkeiten, zum Beispiel den Verlust des zweiten Zimmers in der 

zweiten Unterrichtsstunde, konnten wir unsere zeitliche Planung einhalten. Die Kin-

der schienen am Ende alle das Grobziel des Projekts erreicht zu haben, was durch 

ein kurzes Resümee geklärt wurde. Trotz der Tatsache, dass die Stationen unter-

schiedliche Schwierigkeitsgrade besitzen, zeigten alle Kinder Interesse und Motivati-

on zu jeder Zeit. Bezüglich des Überquerens der Straße, der Ampelfarben und der 

Bereiche der Straße besaßen die meisten Lernenden bereits Vorwissen, sodass 

auch die fachlichen Teilziele von nahezu allen Kindern erreicht werden konnten. 

Schwierigkeiten bereitete manchen SuS das Eintragen der Begriffe in ihr Forscher-

heft. Zudem waren manche Kinder während der Stationsarbeit und den Spielen nicht 

ausreichend in der Lage, das korrekte Arbeits- und Gesprächsverhalten zu zeigen, 

weshalb an der Sozialkompetenz mancher Lernender noch gearbeitet werden muss. 

Beim Durchführen der Spiele besaßen einige Kinder Defizite, die akustischen Signale 

zuzuordnen, wohingegen es anderen SuS sehr leicht viel, die Richtung zu bestim-

men. Insgesamt lassen sich kleine Aspekte hinsichtlich Planung und Durchführung 

verbessern, wie zum Beispiel die Legekärtchen an Station 1, bei welchen die Fahr-

richtung des Fahrrads durch Spiegeln dieser Abbildung geändert werden müsste, 

sodass sie mit den anderen Verkehrsteilnehmern übereinstimmt. Dennoch hat sich 

das Projekt als erfolgreich erwiesen, weshalb es auf diese Art erneut durchführbar 

ist.  
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Anhang 

Material Einstieg 

 Wimmelbild (Größe A4, auf Klarsichtfolie für Overhead-Projektor) 
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 Deckblatt Forscherheft (Größe A5, in ausreichender Anzahl kopiert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lose in Ampelfarben (in ausreichender Anzahl kopiert) 
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Material Station 1 (Rot)  

 2 Seiten im Forscherheft (Größe A5, in ausreichender Anzahl kopiert) 
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 Bild der Straßenordnung (Größe mind. A5) 

 
 Legefiguren Verkehrsteilnehmer (Größe an Straßenordnung angepasst) 
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Material Station 2 (Gelb) 

 1 Seite im Forscherheft (Größe A5, in ausreichender Anzahl kopiert) 

 

 Ausschneidebogen  
(Größe angepasst an Forscherheft, in ausreichender Anzahl kopiert) 
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 Zusatz: Bildkarten (Größe mind. A5, mehrmals kopiert) 
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Material Station 3 (Grün) 

 Quiz in Form von Klammerkarten (Größe A4 [drei Fragen auf ein Blatt]) 
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 Zusatz: Domino Verkehrsschilder (Größe insgesamt A4) 
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Material Spiele 

 Ampelmännchen für Spiel zur visuellen Wahrnehmung  

(Größe zusammen mind. A4) 
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Material Abschluss 

 Liedtext „Zwischen den Autos“ von Rolf Zuckowski  

(mit selbstausgedachten Vorschlägen zu Bewegungen) 
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